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Das Projekt UDIN

= Unterrichtsentwicklung in der Sekundarstufe I digital und inklusiv durch Research Learning Communities
Verbundprojekt der Universität Duisburg-Essen & Universität Siegen, BMBF-Förderlinie Digitalisierung II, Laufzeit 05/2020 – 04/2023

theorie- und 
empiriebasierte

(Weiter)Entwicklung

Design Based 
Research (DBR)

Inklusive & digitale 
Lernarrangements

Erprobung

Datengestützte 
Analyse

Bedarfs- & 
Bestandsanalyse

Re-Design

Dissemination

Research Learning Communities (RLCs)

▪ bestehend aus: Lehrkräften,
Lehramtsstudierenden und
Wissenschaftler:innen

▪ RLCs (vgl. Brown 2017) gelten als 
erfolgversprechender Weg, um Schul- und 
Unterrichtsentwicklungsprozesse evidenzbasiert 
voranzubringen (u.a. Rose et al. 2019)

▪ Beteiligung von Lehrkräften aus 10 Schulen sowie 
Studierenden von 2 Universitäten aus dem jeweils 
laufenden Semester 

▪ verteilt auf 4 RLCs mit je 10-20 Akteur:innen

▪ zu Beginn: Bedarfs- & Bestandsanalyse

▪ Ziel: (Weiter-)Entwicklung von inklusiven und 
digitalen Lernarrangements

▪ DBR: iterativer Prozess 

▪ Forschungsperspektiven: Unterrichtsentwicklung, 
Professionalisierungsprozesse, Herausforderungen 
von Wissenschaft-Praxis-Kooperationen              
(vgl. Liegmann et al. 2022) 4
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Theoretischer Rahmen: Inklusionsverständnis

6

• auf „alle“ Diversitätsmerkmale bezogenes Adressatenverständnis

• keine assoziative Verknüpfung von Inklusion mit Behinderung

• Minimierung von Diskriminierung und Maximierung der sozialen Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen (Werning 2014)

• adaptiver Umgang mit Differenz unabhängig von diagnostizierten „besonderen“ Diversitätsmerkmalen HRK & KMK 12.03.2015 
„Lehrerbildung für eine Schule der Vielfalt“:

„Diversität in einem umfassenden Sinne ist Realität und Aufgabe jeder Schule. Dabei gilt es, die verschiedenen Dimensionen 
von Diversität zu berücksichtigen. Das schließt sowohl Behinderungen im Sinne der Behindertenrechtskonvention ein, als auch 
besondere Ausgangsbedingungen z. B. Sprache, soziale Lebensbedingungen, kulturelle und religiöse Orientierungen, 
Geschlecht sowie besondere Begabungen und Talente.“ 

Weites Inklusionsverständnis



Theoretischer Rahmen: Transformationsprozesse im Kontext Gesellschaft
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• Formen der Digitalität: 

• zeitliche und räumliche Entgrenzung (auch transnational, vgl. Söder & Frieters-Reermann 2018) = Potentiale für Inklusion 
und Diversität (z.B. Etablierung von Online-Schule/Unterricht für chronisch Kranke)

• Lerninhalte als kurzfristig zur Verfügung gestellte Medien (Schulbücher) oder langfristig (OER)

• neue Partizipationspotenziale: von passiven Rezipient:innen zu gestaltenden Lernenden 

• Förderung neuer Kompetenzen: die „4 K“ (Kammerl 2020a; Kolleck 2020; Cress et al. 2018, Fadel et al. 2015)

Die Kultur der Digitalität nach Stalder (2019)

Gemeinschaftlichkeit Algorithmizität

Konsequenzen für die Bildungspraxis 

Referentialität



Theoretischer Rahmen: Transformationsprozesse im Kontext Gesellschaft
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Chancen des Digitalen: Förderung „neuer“ Kompetenzen

Fadel et al. 2017
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Ein Padlet für den Deutschunterricht 

Thema: Lyrik

Fach: Deutsch 

Klasse: 5

Fachliche Kompetenzziele: SuS sollen…

• grundlegende Fachbegriffe aus der Lyrik kennen und 
anwenden können, z. B. Reim, Strophe, Vers und Metrum,

• ein eigenes kleines Gedicht schreiben.

Medienbezogene Kompetenzziele: SuS sollen…

• die verlinkten Filme und Tools nutzen und mit den 
entsprechenden Lernplattformen interagieren können,

• Microsoft Word zum Erstellen eines Gedichts nutzen.

Konzeption: Individuelle Bearbeitung der Aufgaben auf dem 
Padlet nach Lernstand und –tempo; Aufgaben sind nach 
Schwierigkeitsgraden unterteilt oder selbstdifferenzierend.

Rahmenbedingung: Freiarbeit

10
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?Datengestützte Analyse

Design Based 
Research Standardisierte Schüler:innenbefragungen

• Durchführung am Ende eines jeden Zyklus

• Online- oder Printversion

• Selbsteinschätzung des fach- und medienbezogenen 
Kompetenzzuwachses sowie der fach- und 
medienbezogenen Eignung des digitalen Tools

Schulprojekt Lyrikpadlet:

• Zyklus 2 (Januar 2022): n=29
• Zyklus 3 (Juni 2022): n=26

12



– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Schüler:innen:
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Ich fand die Aufgaben insgesamt: 
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Die Arbeit mit dem Padlet hat mir Spaß gemacht.
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Zyklus 2 & 3
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Schüler:innen: Zyklus 2 & 3

: n = 29

: n = 26

Durch die Bearbeitung der Aufgaben auf dem Padlet, …
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...kenne ich mich mit den Begriffen "Vers", 
"Reim", "Strophe" und "Lyrisches Ich" gut aus*. 

Zyklus 2 Zyklus 3
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...kann ich das Metrum eines Gedichtes 
bestimmen.

Zyklus 2 Zyklus 3
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...kann ich auf dem Computer ein kleines 
Gedicht gestalten.

Zyklus 2 Zyklus 3

* 1 Enthaltung in Zyklus 3 
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Schüler:innen: Potenziale

Denk nun noch einmal an alle Stunden, in denen du mit dem Padlet gearbeitet hast, was hat dir gefallen?

„Mir hat eigentlich alles gefallen, besonders, dass wir in Gruppenarbeit arbeiten durften.“

„Dass ich mit meiner Mitschülerin alles zusammen gemacht habe und niemand alleine war.“

„Man konnte mit Partner arbeiten.“

„Dass die Schüler alle so ruhig gearbeitet haben und so gut miteinander gearbeitet haben.“

„Dass ich mit meiner BFF am Padlet spielen konnte.“

„Dass man mit dem Partner die Aufgaben bearbeiten konnte.“

„Dass wir uns gegenseitig helfen konnten.“

„Es war leise und man konnte zu zweit an einem Computer arbeiten.“

„Dass viele in den Kommentaren gechattet haben.“

„Mir hat gefallen, dass wir mit Partner arbeiten durften und überhaupt, dass wir mit PC arbeiten durften war echt toll.“

„Mir hat es gefallen, dass man das Ganze allgemein auf einem PC gemacht hat.“

„Dass wir überhaupt mit Padlet arbeiten konnten.“

„Es war cool auf dem PC zu arbeiten.“

„Ich musste nicht [per Hand] schreiben.“

„Mir hat am meisten gefallen, dass wir uns eigene Gedichte ausdenken konnten und auf den PC übertragen konnten.“

Kooperatives Arbeiten

Arbeit mit 
digitalen Medien

Zyklus 2 & 3

„Alles“ (14)
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Schüler:innen: Potenziale

Denk nun noch einmal an alle Stunden, in denen du mit dem Padlet gearbeitet hast, was hat dir gefallen?

„Mir hat am meisten gefallen, dass wir uns eigene Gedichte ausdenken konnten und auf den PC übertragen konnten.“

„Dass wir unsere eigenen Gedichte schreiben durften.“/ „Dass man sein eigenes Gedicht schreiben konnte.“

„Besonders hat mir das Gedichtschreiben Spaß gemacht.“

„Gedichtschreiben.“, „Das Schreiben.“

„Dass man selber Gedichte schreiben kann und Spiele spielen konnte.“

„Mir hat es gefallen die Reime zu schreiben.“

„Das Gedichte schreiben und das Kreuzworträtsel.“

„Das Pferdespiel.“ (7)

„Das Memory.“ (3)

„Strichmännchen / Hangman-Spiel.“ (2)

„Das Spiel, wo man a-b-a-b einsetzen musste.“

„Mir hat gefallen, dass da auch Lernspiele waren.“

„Mir hat gefallen, dass es nicht nur so langweilige Aufgaben gab. Die Spiele waren auch sehr cool und kinderfreundlich“. 

„Ist besser und macht Spaß.“

„Kein richtiger Unterricht, hat Spaß gemacht.“

„Dass nicht alles so schwer war und dass die Aufgaben mir sehr geholfen haben.“

Eigenproduktion

Gamification

Zyklus 2 & 3

„Nichts“ (17)

16



– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Schüler:innen: Herausforderungen

…und was hat dir nicht gefallen?

„Dass ich den Computer nicht starten konnte.“

„Das Laden.“

„Dass ich mein I-serv Passwort nicht wusste.“

„Dass es so schnell vorbei war.“

„Dass ich in der ersten Woche krank war und wenig mitbekommen habe.“

„Dass manche Sachen vorkamen, die wir noch nicht gemacht haben.“

„Meine Mitschülerin, die mit mir zusammenarbeitet, ist nicht so gut.“

„Es war ein bisschen langweilig, sonst ist es eigentlich cool.“

„Dass es zu laut war.“

„Mir hat das Gedicht „Die drei Raupen“ nicht so viel Spaß gemacht.“

„das Quiz.“

„Es hätte etwas besser gestaltet werden können, z.B. die Farbe/die 

Grafik.“ 

„Dass man in manchen Spielen gegen NPC gespielt hat.“
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keine Antwort

Bei der Bearbeitung der Aufgaben auf dem Padlet habe ich 
ausreichend Rückmeldung erhalten, was ich schon gut kann 

und was ich noch üben muss.

Zyklus 2 Zyklus 3

Zyklus 2 & 3

: n = 29

: n = 26
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– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagt die Lehrkraft: Potenziale und Herausforderungen

Potenziale 

• SuS erhalten unmittelbares Feedback (richtig/falsch)

• Aufgaben/Medien können von unterschiedlichen 
Plattformen eingebunden werden

• SuS können selbst Inhalte erstellen und hochladen

• wesentlich mehr Eigenverantwortung der SuS
gegenüber dem eigenen Lernprozess

• Zugriff für unbegrenzt viele User möglich

• Basisversion ist kostenfrei

• intuitive Bedienung, keine Vorkenntnisse nötig

• variables und ansprechendes Design

Herausforderungen

• Feedback nur in Form von „richtig“ oder „falsch“ möglich, 
keine offenen Aufgabenformate bei den Übungen

• Anpassung der Inhalte teilweise aufwendig

• Bewertung der Unterrichtsbeteiligung schwierig, wenn 
keine Schülerergebnisse vorliegen

• wesentlich mehr Eigenverantwortung der SuS gegenüber 
dem eigenen Lernprozess

• SuS agieren ohne Anmeldung anonym auf dem Padlet

• Schullizenz recht teuer (1000 – 5000 $/Jahr)

18



– Transformation der Sozialdimension von Unterricht?
Das sagen die Studierenden: Potenziale und Herausforderungen

Potenziale 

• Studierende haben Schüler:innen als motiviert und 

konzentriert bei der Bearbeitung der Aufgaben erlebt

• abwechslungsreiche und neue Aufgabenformate

• Förderung digitaler Kompetenzen (beobachtbare 

Verbesserung)

• Zeit- und Ortsunabhängigkeit (eigenständiges Üben 

zu Hause zur Prüfungsvorbereitung)

• Padlet kann von mehreren Personen 

(Administratoren) durch Aufgaben ergänzt werden; 

gemeinsame Erarbeitung von Inhalten

• Inhalte können nach Prüfung auf Rechtssicherheit als 

OER (Open Educational Resources) zur Verfügung 

gestellt werden

Herausforderungen

• begrenzte Feedbackfunktion und keine Aufstiegs-

möglichkeiten auf dem Padlet

• keine Kontrolle des Lernprozesses und 

Bearbeitungsfortschritts durch die Lehrkraft (freies 

Lernen vs. Integration in den Unterricht)

• keine Kommentierung & keine Rückmeldung zu den 

erarbeiteten Produkten der SuS im Plenum

• Infrastrukturelle Rahmenbedingungen / Ausstattung der 

Schule (Computerraum, Arbeit zu zweit an einem PC)

Zyklus 2 & 3
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Wir freuen uns nun auf 
die Diskussion …
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